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Hochgebirge sind äußerst vielfältige Lebensräume.
Unter Hochgebirge versteht man Berge oder Gebirgszüge die höher als 1500 bzw. 2000 Meter sind. Innerhalb dieser Regionen  liegt die Baumgrenze. In den Alpen liegt die Baumgrenze  je nach Gegend bei etwa 2000 Meter.

Tiere und Pflanzen:

Viele Tiere würden in dieser kalten und kargen Gegend nicht überleben. Manche Tiere fühlen sich unter diesen Bedingungen sehr wohl. Es gibt den Steinbock, die Gemse, das Murmeltier, Kolkrabe, Steinadler, Alpendohle, Schneefink, Tannenhäher, Birkhühner, Schneehühner, Steinhühner, Schneehase, Mauswiesel, und viele Insekten. 

Bekannte Pflanzen: die Alpenrose, das Edelweiß, Lärchen oder Zirben, Latschen und die Hauswurz.

Extreme Bedingungen
Eigentlich erstaunlich, dass in diesen Höhen Blumen leben, wo es hier doch die meiste Zeit eiskalt ist. Erst Ende Juni schmilzt im Hochgebirge der letzte Schnee und nach 3 Monaten fällt wieder der erste Schnee. In dieser kurzen Zeit müssen die Pflanzen alles erledigen: Stoffgewinn, Verbreitung und Vermehrung.  
Tiere haben den Vorteil, dass sie Unwetter und Wetterstürze ausweichen können. Manche Tiere gehen während des Winters ins Tal und andere halten Winterschlaf.  
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Wissenschaftlicher Name: Aquila chrysaetos 
Weil er so geschickt fliegt, wird der Steinadler auch der König der Lüfte genannt.

Rassen und Arten: Es gibt  den Kaiseradler, Schelladler, Steppenadler und den Schreiadler. Der nächste Verwandte ist aber der Seeadler.
Lebenswartung:  er wird 20 Jahre alt
Jagd: Steinadler überraschen ihre Beute. Wenn sie ein Tier erspäht  haben, dann stürzen sie sich im Sturzflug darauf und töten es in der Luft oder auf dem Boden.

Nachwuchs:  Sie brüten von Mai-Juni. Das Weibchen legt 1-3 Eier und brütet 40-50 Tage lang. Die Jungen bleiben 60-80 Tage im Nest.
Aussehen: Erwachsene Steinadler haben ein dunkelbraunes Gefieder und einen gelben Schnabel der kräftig gekrümmt ist.  Das Weibchen wird 90 bis 95 cm lang und hat eine Flügelspannweite von 230 cm. Das Männchen wird 80-90 cm lang und hat eine Flügelspannweite von 210 cm. Weibchen werden 4-7 kg schwer, Männchen   werden 3-5 kg schwer. 
      
Das Edelweiß (lat.: Leontopodium alpinum) ist eine der bekanntesten Alpenblumen. 
Andere Namen für diese schöne Blume sind Wollblume, Irlweiß, Almsterndl oder Federweiß. 

Der Name leitet sich von der typischen, dichten, filzigen, weißen Behaarung ab. 

Das Edelweiß kann eine Höhe von drei bis zwanzig Zentimeter erreichen.

Die eigentlichen Blüten des Edelweißes sitzen zu vielen Hunderten inmitten des Sterns beieinander. 

Der schöne weiße Schimmer auf den Hochblättern entsteht dadurch, dass Tausende von kleinen Luftbläschen an dem vielfach durcheinander gewirkten, krausen Haar das einfallende Licht reflektieren. 

Das sind Signale für Honig suchende Insekten und außerdem auch ein Verdunstungsschutz. 

Das im Tiefland wachsende Edelweiß wird größer und sieht aufgrund der weniger dichten Behaarung eher grünlich aus. 

Die Blütezeit ist zwischen Juli und September. Die Scheinblüte bleibt teilweise bis in den Winter hinein erhalten. Das Edelweiß ist eine ungiftige Pflanze.
